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Stickstoff – lebensnotwendiger Nährstoff und 
gefährlicher Schadstoff 
UBA veröffentlicht neue Broschüre „Stickstoff - Zuviel des 
Guten?“ 
Stickstoff hat zwei Gesichter: Er ist zum einen – als Grundbaustein der Natur – ein 
lebensnotwendiger Nährstoff, zum anderen ein gefährlicher Schadstoff für Menschen und 
Ökosysteme. Hauptverursacher so genannter reaktiver Stickstoffemissionen in alle 
Umweltmedien ist die Landwirtschaft mit mehr als 50 Prozent. Doch auch Emissionen aus 
dem Verkehr, aus Industrie und Energiegewinnung sowie aus Abwässern tragen jeweils mit 
annähernd 15 Prozent bei. In der neuen Broschüre „Stickstoff – Zuviel des Guten?“ stellt 
das Umweltbundesamt (UBA) die verschiedenen Wirkungen des Stickstoffs vor, benennt 
die wichtigsten Quellen und zeigt Möglichkeiten auf, schädliche Stickstofffreisetzungen zu 
reduzieren. 
 
Stickstoff ist für die Landwirtschaft von entscheidender Bedeutung – seine Verfügbarkeit 
bestimmt die Erträge auf den Feldern. Die Verwendung stickstoffhaltiger Düngemittel ist daher in 
der Landwirtschaft gängige Praxis. So nützlich reaktiver Stickstoff auf den Feldern ist, so 
schädlich kann er sich in anderen Bereichen auswirken. Reaktive Stickstoffverbindungen 
gefährden die menschliche Gesundheit (Stickstoffoxide), vermindern die Qualität unseres 
Grundwassers (Nitrat) und verschärfen den Klimawandel (Lachgas); sie führen zur Versauerung 
und Überdüngung naturnaher Ökosysteme und damit zu einem Verlust an biologischer Vielfalt 
(Ammoniak). Zudem fördern sie auch die Zerstörung von Bauwerken.  

UBA-Präsident Jochen Flasbarth sagt dazu: „Die Reduktion der Stickstoffeinträge aus der 
Landwirtschaft kommt zu langsam voran. Wir brauchen deshalb weitergehende Maßnahmen, um 
die damit verbundenen Umwelt- und Gesundheitsgefahren zu vermindern. Längerfristig muss es 
das Ziel sein, regionale Stoffkreisläufe zu schließen.“ 

Das Umweltbundesamt stellt die neue Broschüre „Stickstoff – Zuviel des Guten?“ in Berlin auf der 
Grünen Woche, der Messe für Ernährung, Landwirtschaft und Gartenbau, vor.  
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Die-UBA-Broschüre: „Stickstoff – Zuviel des Guten?“ steht auch unter 
http://www.uba.de/uba-info-medien/4058.html zum kostenlosen Download zur Verfügung. 
 
Weitere Informationen und Links 
Integrierte Strategie zur Minderung von Stickstoffemissionen 
UBA-Broschüre: „Gewässerschutz mit der Landwirtschaft“ 
Weitere Informationen zu Landwirtschaft und Nahrungsmittelindustrie 
Weitere Informationen zu reaktivem Stickstoff in der Umwelt 
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